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Dreifach-Erfolg für ART Grand Prix

     Lufttemperatur:   23,2 °C 

     Streckentemperatur: 36,2 °C 

  

Jules Bianchi (ART Grand Prix) setzte auch auf dem 3,629 Kilometer langen 
Sprintkurs des Nürburgrings seine Siegesserie fort. Zum fünften Mal in 
Folge gewann er in diesem Jahr ein Samstag-Rennen der Formel 3 Euro 
Serie. Damit liegt sein Vorsprung auf Christian Vietoris (Mücke Motorsport) 
in der Gesamtwertung bei nunmehr 28 Punkten. Der Deutsche beendete 
sein Heimrennen auf dem achten Platz. Neben Bianchi kletterten Valtteri 
Bottas (ART Grand Prix) und Esteban Gutierrez (ART Grand Prix) auf das 
Podium.  
  

Jules Bianchi musste nur am Start um seine Führung kämpfen, als sich Valtteri 

Bottas neben ihn setzte. Danach setzte sich der Franzose vom Feld ab und 

feierte mit einem Vorsprung von 13,722 Sekunden seinen sechsten Saisonsieg. 

Neben Bianchi und Bottas, der zum vierten Mal in dieser Saison als Zweiter 

abgewinkt wurde, schaffte Esteban Gutierrez erstmals in seiner Formel-3-

Karriere den Sprung auf das Podium.   

 

Jules Bianchi (ART Grand Prix): „Es war nicht so einfach. Ich habe von Beginn 

an viel Druck gemacht, um eine Lücke zu meinen Verfolgern aufbauen zu 

können. Mein Auto lief mal wieder fantastisch und ich bin happy, das Rennen 

gewonnen zu haben. Morgen starte ich von der achten Position und werde 

versuchen, einige Punkte zu holen. Mein Vorsprung von 28 Zählern in der 

Gesamtwertung ist zwar nicht wenig, aber noch sind neun Rennen zu fahren. Wir 

müssen nun so weiterarbeiten und dürfen uns nicht ausruhen.“  

 

Valtteri Bottas (ART Grand Prix): „Nun bin ich schon zum vierten Mal Zweiter 

geworden. Gegen Jules hatte ich einfach keine Chance. Aber ich bin ja noch 

Rookie und muss im Vergleich zu Jules noch einiges lernen. Mit dem zweiten 

Rang bin ich im Großen und Ganzen zufrieden.“  

 

Esteban Gutierrez (ART Grand Prix): „Ich lerne von Rennen zu Rennen. In 

einer so starken Serie wie der Formel 3 Euro Serie muss man nicht nur körperlich 

fit sein. Ich schaffe es aber mehr und mehr, den Rückstand auf meine 

Teamkollegen zu verringern. Ich muss zugeben, dass ich bei meinem ersten 

Start aus der ersten Reihe heute etwas nervös war.“   


